
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Seniorenbeirates der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
 
vom 02.06.2025 
 
in Oppenheim, Ratssaal des Verwaltungsgebäudes, Sant Ambrogio-Ring 33 
 
 
Beginn: 17:00 Uhr Ende: 19:15 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Edgar Henkel Beiratsmitglied und Vorsitzender   
Hans Joachim Eller Beiratsmitglied   
Siegmund Guzik Beiratsmitglied   
Michael Günther Beiratsmitglied   
Hans-Jörg Appelmann Beiratsmitglied   
Ralf Fröder Beiratsmitglied   
Marianne Eckert Beiratsmitglied   
Cornelia Bendix Beiratsmitglied   
Daniele Darmstadt Beiratsmitglied   
Alexander Bischoff Beiratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
 
Werner Seekatz Beiratsmitglied   
Geraldine Römer Beiratsmitglied   
Harald Hellwig Beiratsmitglied   
Sabine Stauß Beiratsmitglied   

 
Nicht stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Wolfgang Hoffmann kooptierendes Beiratsmitglied   
Gerlinde Schneider kooptierendes Beiratsmitglied   
Bernd Arendt kooptierendes Beiratsmitglied   
Adisa Omerovic-Lambri Gemeindeschwester Plus   
Kirsten Blüm Seniorenbeauftragte/ 

Seniorenbüro Nierstein 
  

 
Für die Verwaltung: 
 
Anwesend: 
 
Martin Groth Bürgermeister (bis 18:00 Uhr)   
Satinder Zinßler Schriftführung   
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Die Mitglieder des Seniorenbeirates der Verbandsgemeinde Rhein-Selz sind mit der Einladung 
vom 22.05.2025 auf Montag, 02.06.2025, 17:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung ein-
berufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Seniorenbeirat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Der Vorsitzende, Herr Edgar Henkel, eröffnete die Sitzung des Seniorenbeirates der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz um 17:00 Uhr. Er begrüßte die anwesenden Mitglieder des 
Gremiums sowie die erschienenen Gäste herzlich. 
 
Anschließend fragte Herr Henkel, ob Änderungs- oder Ergänzungswünsche zur Tagesord-
nung bestehen. Es wurden keine Einwände vorgebracht. 
 
Im Anschluss bat er um Abstimmung über die Annahme der Tagesordnung in der vorliegenden 
Form. 
 
Die Tagesordnung wurde einstimmig mit 10 Ja-Stimmen angenommen. 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Vorstellung der Pläne für das neue Hallenbad durch Herrn Martin Groth,  

Bürgermeister der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
 

2. Ist-Stand bezüglich des Netzwerktreffens der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
Seniorenbeiräte im September  
 

3. Nachtrag zuzüglich Zuschuss für die Aktionswoche "Gemeinsam gegen die Einsamkeit" 
 

4. Rückblick über die Aktionswoche "Gemeinsam gegen die Einsamkeit" der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz vom 26.05. - 01.06.2025 
 

5. "Tipps für ältere Menschen" ein Vorschlag zur Erstellung einer Broschüre durch  
die Verbandsgemeinde Rhein-Selz  
 

6. Interessante Impulse vom Seniorentag 2025 
 

7. Verschiedenes 
 

8. Mitteilungen 
 

9. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 
1. Vorstellung der Pläne für das neue Hallenbad durch Herrn Martin Groth, 

Bürgermeister der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
  

 
Herr Bürgermeister Martin Groth stellte dem Seniorenbeirat die aktuellen Planungen sowie 
den Sachstand zum Neubau des Hallenbades vor. Die vorbereitenden Abrissarbeiten am bis-
herigen Standort verlaufen planmäßig. 
 
Im Rahmen der Präsentation erläuterte Herr Groth die architektonische Gestaltung anhand 
eines Grundrisses und gab einen detaillierten Überblick über die räumliche Organisation sowie 
die wichtigsten Funktionsbereiche des künftigen Gebäudes. 
 
Ein zentrales Ziel der Planung ist die konsequente Ausrichtung auf Nachhaltigkeit. Das 
Gebäude wird nahezu vollständig energieautark betrieben. Die Stromversorgung erfolgt über 
Photovoltaikanlagen auf dem Dach des Hallenbades. Ergänzend kommen Wärmepumpen 
sowie ein System zur Rückgewinnung und Nutzung von Abwärme zum Einsatz. Ein besonde-
res innovatives Merkmal ist die Integration von Wasserstofftechnologie zur Energieerzeugung. 
Überschüssig erzeugte Energie wird den Besucherinnen und Besuchern des Hallenbades 
über Ladestationen auf dem Parkplatz zur Verfügung gestellt.  
 
Herr Henkel informierte zudem über die Gründung eines Fördervereins für das neue Hallen-
bad, in dessen Arbeit ausdrücklich auch Ideen und Bedürfnisse von Seniorinnen und Senioren 
sowie von Menschen mit Behinderung einfließen sollen. In diesem Zusammenhang teilte Herr 
Groth mit, dass dem Förderverein seit zwei Wochen die Anerkennung der Gemeinnützigkeit 
vorliege. Eine Mitgliederversammlung sei in Vorbereitung; Beitrittserklärungen wurden verteilt 
(siehe Anlage).  
 
Zum Zeitplan äußerte Herr Groth, dass die Fertigstellung des neuen Hallenbads für das Ende 
der Sommerferien 2027 vorgesehen ist. 
 
Ein Mitglied des Seniorenbeirates erkundigte sich, ob das neue Schwimmbad über eine Bus-
haltestelle verfügen wird, die ganztägig bedient wird. Herr Groth sagte zu, diese Frage zu prü-
fen und den Beirat entsprechend zu informieren. 
 
Herr Groth verließ die Sitzung um 18:00 Uhr. 
 
 
 
2. Ist-Stand bezüglich des Netzwerktreffens der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

Seniorenbeiräte im September 
  

 
Der Vorsitzende berichtete, dass das geplante Netzwerktreffen der Seniorenbeiräte innerhalb 
der Verbandsgemeinde Rhein-Selz bislang nicht stattfinden konnte, da noch nicht alle 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner in den einzelnen Ortsgemeinden bekannt sind. 
 
Aktuell liegen dem Seniorenbeirat lediglich Kontakte aus den folgenden Gemeinden vor: 
Undenheim, Guntersblum, Oppenheim, Selzen, Mommenheim, Uelversheim und Nierstein. 
Die Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner der übrigen Ortsgemeinden sind bislang nicht 
erfasst. Der Vorsitzende bittet daher die Mitglieder des Beirates darum, weitere Kontakte aus 
den Ortsgemeinden zu ermitteln.  Hierzu sollen insbesondere die jeweiligen Ortsbürgermeiste-  
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rinnen und Ortsbürgermeister, kirchliche Einrichtungen sowie örtliche Vereine wie z.  B. die 
Landfrauen angesprochen werden. Ziel des Treffens ist ein erstes gegenseitiges Kennen-
lernen sowie der Austausch über bewährte Vorgehensweisen („Best-Practice“-Beispiele) aus 
der Arbeit der Seniorenbeiräte. 
 
Das Netzwerktreffen ist für Montag, den 01.09.2025 in der Zeit von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
im Ratssaal der Verbandsgemeindeverwaltung geplant. Es wird mit den Vertreterinnen und 
Vertretern stattfinden, die bis dahin ermittelt werden konnten. 
 
 
 
 
3. Nachtrag zuzüglich Zuschuss für die Aktionswoche "Gemeinsam gegen die 

Einsamkeit" 
  

 
Der Vorsitzende informierte das Gremium darüber, dass die erfolgreiche Aktionswoche 
„Gemeinsam gegen die Einsamkeit“ mit einem von den Mitgliedern des Seniorenbeirates der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz genehmigten Betrag in Höhe von 800 Euro bezuschusst 
worden war. 
 
In diesem Zusammenhang sprach er seinen ausdrücklichen Dank an Frau Adisa Omerovic-
Lambri, Gemeindeschwester Plus, für ihren engagierten Einsatz im Rahmen der Aktionswoche 
aus. 
 
 
 
 
4. Rückblick über die Aktionswoche "Gemeinsam gegen die Einsamkeit" der 

Verbandsgemeinde Rhein-Selz vom 26.05. - 01.06.2025 
  

 
Frau Adisa Omerovic-Lambri, Gemeindeschwester Plus, berichtete dem Gremium über den 
Verlauf und die Resonanz der Aktionswoche „Gemeinsam gegen die Einsamkeit“, die vom 26. 
Mai bis 1. Juni 2025 in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz stattfand. 
 
Die Aktionswoche wurde von den Teilnehmenden sehr positiv aufgenommen und insgesamt 
als erfolgreich bewertet. Das Programm umfasste insgesamt zehn Veranstaltungen in ver-
schiedenen Ortsgemeinden. Zu den angebotenen Formaten zählten unter anderem Lachyoga, 
Kreativwerkstätten, Vorträge und Tanzcafés. 
 
Die Aktionswoche stellte einen wichtigen Impuls für künftige Maßnahmen zur Bekämpfung von 
Einsamkeit in der Region dar. Ziel ist es, die gesammelten Erkenntnisse systematisch auszu-
werten und darauf aufbauend tragfähige Strukturen zur Stärkung des sozialen Zusammenhalts 
innerhalb der Verbandsgemeinde zu etablieren. 
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5. "Tipps für ältere Menschen" ein Vorschlag zur Erstellung einer Broschüre  

durch die Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
  

 
Da Frau Römer aus privaten Gründen nicht an der Sitzung teilnehmen konnte, übernahm der 
Vorsitzende stellvertretend die Vorstellung des von Frau Römer initiierten Themas. 
 
Er berichtete, dass Frau Römer auf eine Broschüre des Kreises Bergstraße aufmerksam 
geworden sei, in der unter dem Titel „Seniorenfreundliche Betriebe“ eine Reihe von Unterneh-
men aufgelistet sind, die gezielt auf die Bedürfnisse älterer Menschen eingehen. Die Initiative 
wird dort vom Kreisseniorenbeirat betreut und verfolgt das Ziel, seniorenfreundliche Strukturen 
im Alltag sichtbar und zugänglich zu machen. Zertifizierte Betriebe bieten beispielsweise 
Rabatte oder spezielle Angebote für Rentnerinnen und Rentner an. 
 
Zu den Zertifizierungskriterien zählen unter anderem: 
 

➢ Barrierefreie Zugänge 
➢ Vorhandensein von Sitzgelegenheiten 
➢ Gut lesbare Beschriftungen 
➢ Gute Erreichbarkeit 

 
Der Vorsitzende regte an, zu prüfen, ob ein vergleichbares Modell auch für die Verbands-
gemeinde Rhein-Selz übernommen oder weiterentwickelt werden könne. Er kündigte an, 
zunächst Kontakt mit den zuständigen Ansprechpersonen im Kreis Bergstraße aufzunehmen, 
um sich über deren Vorgehensweise zu informieren. Ein Bericht dazu soll in der nächsten 
Sitzung erfolgen. Ein Mitglied des Beirates wies darauf hin, dass im Gebiet der Verbands-
gemeinde Rhein-Selz nur begrenzt touristische Infrastruktur vorhanden sei. Es sei daher zu 
prüfen, ob und in welchem Umfang überhaupt geeignete Betriebe für eine solche Initiative 
gefunden werden könnten. 
 
 
 
 
6. Interessante Impulse vom Seniorentag 2025 

  
 
Frau Darmstadt berichtete über ihre Teilnahme am 14. Deutschen Seniorentag, der vom 2. bis 
4. April 2025 im Congress Center Rosengarten in Mannheim stattfand. Die Veranstaltung 
stand unter dem Motto „Worauf es ankommt“ und bot eine Plattform zum Austausch über viel-
fältige Aspekte des Älterwerdens. Der Besuch wurde insgesamt als äußerst gelungen bewer-
tet. Die Veranstaltung überzeugte durch eine klare Struktur, gute Erreichbarkeit, kostenfreie 
Anreiseangebote sowie durch freundliche und engagierte Aussteller. Besonders hervorzuhe-
ben sind die praxisnahen Vorträge, interaktiven Stände und thematische Vielfalt, die zahlreiche 
Impulse für die zukünftige Seniorenarbeit lieferten. 
 
Diese lassen sich in vier zentrale Handlungsfelder gliedern: 
 
1. Digitalisierung im Alter 

 
o Förderung digitaler Kompetenzen, z. B. im Umgang mit Smartphone,  

digitalen Anwendungen oder Künstlicher Intelligenz 
o Aufklärung über Risiken wie Fake News und Telefonbetrug 
o Nutzung digitaler Hilfsmittel, z. B. E-Akte oder Programme wie „Smart Surfer“ 
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2. Einsamkeit bekämpfen 
 

o Bewegungsangebote für Menschen mit Einsamkeitserleben 
o Förderung sozialer Kontakte auch durch virtuelle Formate 
o Reflexion der Chancen und Risiken digitaler Kommunikation im sozialen Kontext 

 
3. Gesundheit stärken 
 

o Prävention durch gesunde Ernährung, Bewegung und Früherkennung  
(Blutdruck, Diabetes, Demenz) 

o Bewegungsprogramme wie „3000 Schritte extra“, „Trittsicher“ oder „Erlebnis-Tanz“ 
o Gesundheitsbildung im Alter, u. a. zum Thema Demenz 

 
4. Politische Teilhabe und gesellschaftliches Miteinander 

 
o Stärkung von Seniorenvertretungen als politische Stimme 
o Gestaltung altersfreundlicher Kommunen 
o Integrative Angebote, z. B. für muslimische Frauen 
o Förderung von Lernlust im Alter, u. a. durch generationenübergreifende  

Wohn- und Bewegungsprojekte 
 
Frau Darmstadt merkte abschließend an, dass die im Rahmen des Deutschen Seniorentages 
gewonnenen Erkenntnisse und Impulse als wertvolle Anregung für die zukünftige Arbeit des 
Seniorenbeirates dienen können. Sie böten vielfältige Ansatzpunkte zur Weiterentwicklung 
seniorenfreundlicher Strukturen innerhalb der Verbandsgemeinde Rhein-Selz. 
 
 
 
 
7. Verschiedenes 

  
 
Der Vorsitzende informierte das Gremium über zwei bevorstehende Termine: 

 

• Die nächste Sitzung des Seniorenbeirates der Verbandsgemeinde Rhein-Selz findet am 
22. September 2025 um 17:00 Uhr in Nierstein statt. 

 

• Das Netzwerktreffen der Seniorenbeiräte der Verbandsgemeinde Rhein-Selz ist für 
Montag, den 1. September 2025 im Ratssaal der Verbandsgemeindeverwaltung geplant. 
Alle Mitglieder des Seniorenbeirates sind herzlich eingeladen, daran teilzunehmen. 

 

• Darüber hinaus stellte der Vorsitzende das Musik Duo „Nostalgie²“, bestehend aus Werner 
Aust und Eckhard Humbert, vor. Das Duo bietet unterhaltsame Programme mit bekannten 
deutschen Schlagern und Evergreens – von „Der kleine grüne Kaktus“ bis „Über den 
Wolken“.  Der Auftritt am 14. Mai 2025 im Amtsstall Neu-Bamberg wurde vom Publikum 
mit großer Begeisterung aufgenommen. Die Verbindung aus Musik, humorvoller Modera-
tion und nostalgischem Flair kam sehr gut an. Der Vorsitzende kündigte an, zu prüfen, ob 
das Duo zu einer Veranstaltung der Seniorenarbeit in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
eingeladen werden kann. 
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8. Mitteilungen 

  
 

• Frau Darmstadt berichtete über die Ausflugsfahrt vom 23. Mai 2025, an der über 60 Teil-
nehmende aus den Volkshochschulen Oppenheim und Bodenheim teilgenommen haben. 
Die Fahrt führte zunächst zum Hambacher Schloss, das im Rahmen des Rheinland-Pfalz-
Tages als Symbol der Demokratie besichtigt wurde. Im Anschluss besuchte die Gruppe die 
Stadt Bad Dürkheim, wo unter anderem die Salinen, der Kurpark sowie die Altstadt erkun-
det wurden. Die Fahrt wurde durch die Seniorenbeiräte der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
und der Stadt Oppenheim organisiert und im Rahmen eines Demokratieförderprojekts des 
Landes Rheinland-Pfalz unterstützt. Eine weitere Ausflugsfahrt zum Kloster Lorsch befin-
det sich derzeit in Planung. 
 

• Herr Hoffmann berichtete, dass er das Thema selbstbestimmtes Sterben in die Arbeit des 
Seniorenbeirates einbringen möchte. Er verwies auf ein Urteil des Bundesverfassungs-
gerichtes aus dem Jahr 2020, das jedem Menschen das Recht auf ein selbstbestimmtes 
Lebensende zuspricht. In diesem Zusammenhang regte er an, zu prüfen, ob der Senioren-
beirat eine Informationsveranstaltung zu diesem sensiblen Thema organisieren könnte. 
Frau Blüm vom Seniorenbüro Nierstein griff diesen Vorschlag auf und kündigte an, zu 
klären, ob das Thema in die bereits geplante Informationsveranstaltung des Seniorenbüros 
Nierstein zum Thema Patientenverfügung integriert werden könne, um beide Themen 
gemeinsam anzubieten. Herr Henkel schlug in diesem Zusammenhang vor, dass - sofern 
das Thema „selbstbestimmtes Sterben“ in die Veranstaltung integriert werden kann - das 
Seniorenbüro Nierstein und der Seniorenbeirat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
gemeinsam zu dieser Veranstaltung einladen werden. 

 
 
 
 
9. Anfragen 

  
 
Es wurden keine Anfragen gestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Edgar Henkel Satinder Zinßler 
Beiratsmitglied  
 
 
 


